
Protokoll der AStA-Sitzung am Donnerstag, dem 30.11.00

Anwesend (in der Stöferlehalle): Ercan, Lars, Jochen, Michael, Armin (Protokoll), Thilo.

TOP 1: Protokoll der letzten Sitzung
Ercans Protokoll liegt vor und wird mit kleinen Änderungen genehmigt.

TOP 2: Gastantrag des Antifa-Cafes
Armin stellt im Auftrag von Andreas Klärner eine Veranstaltung mit Christof 
Meueler zu Nazis im Osten der Republik vor, die am 7.12. in der Oetinger Villa 
stattfinden wird: "Neue Nazis im Osten oder die Entstehung einer national 
befreiten Zone". Sie wird vom Antifa-Cafe organisiert und bisher vom 
Darmstädter Komitee gegen rechte Gewalt und der AG Neue Streitkultur 
unterstützt. Der AStA beschließt, das Honorar in Höhe von 300 Mark zu 
übernehmen und die anderen ASten wegen eventueller Beteiligung 
anzusprechen. Armin kümmert sich um den Honorarvertrag.

TOP 3: Rechner
Thilo berichtet vom Stand der Rechnereinkäufe, die Elmar und Steffi getätigt 
haben bzw. noch tätigen werden. Den neuen Finanzrechner hat Elmar bereits 
gekauft und konfiguriert, es fehlt noch die Software, die vom HRZ besorgt 
werden soll. Dafür bedarf es noch der Klärung der Frage, ob die Uni- 
Kostenstelle das für uns übernimmt, da das HRZ nur innerhalb der Uni 
verchecken darf. Lars packt's an. Außerdem kauft Elmar zwei weitere Rechner 
als Workstations für die Arbeit im AStA und jeweils einen für Druckerei, die 
nur auf den Computer und die Software wartet, um volle Kanne loszulegen, 
und Infoladen. Die 8000 Mark aus dem Nachtragshaushalt reichen dafür aus, 
wahrscheinlich sogar noch für CD-Brenner ä 200 Mark für Druckerei und 
Infoladen. Des weiteren hält Elmar die Abtrennung des Servers sowie den 
Schutz mit Firewall-Rechnern für notwendig, um deren Anschaffung er sich 
ebenfalls kümmern wird.

TOP 4: Räume
FiNuT 1999 ist endgültig "abgewickelt", und Hypatia hat Mitte Dezember eine 
Mitgliederversammlung. Wir sprechen sie an, was mit ihrem Schreibtisch 
geschieht.

Und: Thilo kündigt an, einen maßstabsgerechten Plan von den AStA-Räumen 
anzufertigen, um bald mit dem Umräumen zwecks besserer Nutzung beginnen 
zu können. Armin und Jochen bekunden spontan Interesse, ihn dabei zu 
unterstützen.


